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sich mit dem Samariterwesen befassen, ebenfalls an diesem Kurse teilnehmen, dessen theo-

retischen Teil der Armeeapotheker, Herr Major Thomann, leiten wird. Diese Aerzte sind
dann berufen, auch ihrerseits an ihren Heimatorten in ähnlichen Kursen den theoretischen

Teil zu übernehmen und die Kurse zu überwachen. Näheres über den Einführungskurs in

Luzern wird das spezielle Aufgebot bringen.
îZer lîotkrsu-'Ctiàrit.
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Es fehlen uns noch eine größere Zahl Jahresberichte der Sektionen pro 1916. Wir
ersuchen dringend um sofortige Einsendung, damit die rechtzeitige Abhaltung der Ab-
geordnetenversammlung nicht in Frage gestellt wird.

Ölten, 29. Februar 1917. Geschäftsleitung
des schweizerischen Samariterbundes.

Zu? clsn Vsrtianlllungen à Sàâttslsitung. — Ätzung vom 23. Januar lylb.
Die Statuten der Sektionen Hasle-Rüegsau, Bülach und Umgebung und Oerlikon

und Umgebung werden genehmigt. U.

ÜU5 6em Verà8leben.

Außersthl. Samariterverein. Vorstand pro
1917: Präsident: Herr Otto Sidler, Langstraße 81:
Vizepräsident: Herr Arnold Frei, Quellenstraße 18:
Akiuar: Herr Emil Harder, Pflanzschulstr. 99 : Qua-
stor: Herr Emil Hoffmann, Kanzleistraße 95: Pro-
tokollführerin: Frl. Gertrud Jsler, Bäckerstraße 39:
Ches des Personellen: Frl. Ida Bär, Dianastr. 19,

und Frl. Elisabeth Fügli, Grüngasse 18: Material-
Verwalter: Herr Eduard Lüthi, Elisabethenstraße 1,
und Hans Hänni, Schaffhauserstr. 45: Bibliothekarin:
Frl. Rosa Germann, Schimmelstraße 58: Beisitzer:

Herr Karl Eigenheer, Nietenstraße 21: Uebungsleiter:

Herr I. Meier, Konradstraße 54.

Kern. Sektion Länggasse. Freitag, den 19. Januar
letzthin, hielt Herr Dr. Miiller-Biirgi, Sanitätshaupt-

mann, in der Länggaßkrippe, Lokal der Sektion, vor

einer ca. 149 Samariter und Samariterinnen zählenden

Zuhörerschast einen interessanten Vortrag über: „Aus
deutschen Gefangenenlagern und Lazaretten." Auch

die Sektion Holligen hatte unserer Einladung mit

einer Anzahl Mitglieder Folge geleistet.

Das Thema des Referenten, sowie der Umstand,

daß Herr vr. Müver-Biirgi mit der schweizerischen

Aerztekommission zur Untersuchung für erholungs-
bedürftige Franzosen ca. 5 Wochen in Deutschland

weilte, lockte eine zahlreiche Anzahl Mitglieder zum

Vortrage.
Die große Stille in beiden Sälen zeigte am besten,

mit welchem Interesse die Anwesenden dem Sprechenden

lauschten, besonders, da Herr Dr. Müller-Bürgi es

verstand, uns das Gesehene und Mitgemachte in
Deutschland so schön in einem guten „Berndeutsch"

vorzutragen. Er schilderte uns zuerst die Reise über

Bascl-Lcopoldshöhe-Freiburg i. Br., Karlsruhe-Frank-
furt, sowie den sehr schönen Empfang von feiten
der Militärbehörden und Fürstlichkeiten, überall wo
die Kommission abstieg: dann von der Zentrale für
Jnternierungs- und Gefangenenwesen in Frankfuri,
sowie von einem Fliegeralarm in einer von ihnen

passierten Stadt, der aber die Bewohner der betr.

Stadt wieder ausatmen ließ, als es hieß, es seien

deutsche Flieger. Im weitern sprach er uns von der

Verteilung der 29 Schweizerärzte zu 19 Kommissionen
mit je 2 Schweizerärzten und 1 deutschen Arzte und

ihren Reisezielen und Ausgaben für die Untersuchung.

Herr Referent erzählte uns dann von seiner Mission
im Bayerischen, München und Umgebung und ließ
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